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�'�Z�h�^�^�t�K�Z�d�� 
 
 
 
 

Willkommen zum Forum Brandschutzerziehung 2018 

in Bocholt!  
 

Wir liegen in diesem Jahr am westlichen Rand unseres Landes und freuen uns, auch in dieser Region 

einmal mit unserem Forum zu Gast zu sein! Gerade die Nähe zu unseren westlichen europäischen 

Nachbarn gibt wieder gute Gelegenheit, auch über die Grenzen hinweg zu schauen. Natürlich haben 

wir auch viele Themen, die wir bei uns allein in Deutschland besprechen können, aber wir wollen 

auch versuchen, einen Aufbruch in die Zukunft zu starten und zu überlegen, wie wir die 

Brandschutzerziehung und -aufklärung noch besser machen können. Dabei soll auch strategisch 

überlegt werden, welche Aufgabe der gemeinsame Ausschuss in Zukunft in enger Abstimmung mit 

den Landesfeuer-wehrverbänden wahrnehmen soll um Doppelarbeit zu vermeiden und möglichst 

großen Output in der Arbeit für die Menschen dieses Landes zu erreichen. 

 

Ich wünsche uns ein inspiratives Treffen und viele neue Kontakte 

 

 
 
 
 

Frieder Kircher 
 
Vorsitzender 
Gemeinsamer Ausschuss 
Brandschutzerziehung und -aufklärung 
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�,���E���K�h�d���&�K�Z�h�D���î�ì�í�ô�����}���Z�}�o�š 
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�t�K�Z�<�^�,�K�W�m�����Z�^�/���,�d���˜���Z�	�h�D�� 
  

Ungerade Runde  

1, 3, 5, 7 

Uhrzeit:  
14.15 / 16.45 / 9.00 / 11.30 
 

Gerade Runde:  

2, 4, 6, 8 

Uhrzeit:  
15.15 / 17.45 / 10.00 / 12.45 
 

 

Räume 

AUSBILDUNG 
Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) als Chance 
für die Brandschutzerziehung 
Frank Wößner 

MEDIEN 
Gemeinsam. Sicher! - Feuerwehr trifft auf 
digitale Medien(-kompetenz) 
Robert Mayer 
 

 
A1.2.11 

AUSBILDUNG 
Der Gruppen-/Zugführer als Ausbilder 
�b���Œ���v���•���Z�µ�š�Ì�Z���o�(���Œ�Z���v�����Z�����^�Z�����î�X�î�l���'�h�s 
Thomas Hain 

AUSBILDUNG 
Ausbildungsleitfaden Brandschutzerziehung 
Uwe Arnhold 
Tristan Krieger 
 

 
A1.2.12 

KINDER UND JUGENDLICHE 
Auf- und Ausbau der Selbsthilfefähigkeiten 
von Kindern und Jugendlichen 
Ursula Fuchs 
 

SCHULE 
Brandschutzerziehung in der Sekundarstufe I 
Linda Kaminski 
 

 
A1.2.09 

KINDERGARTEN 
Brandschutzerziehung in der Kita - 
Praktische Beispiele aus Hessen 
Marvin Glagow 
Monika Abhau 
 

KINDERGARTEN 
Musterworkshop Kindergarten 
Volkmar Weichert 
 

 
A1.2.06 

KINDERGARTEN 
Räumung eines Kindergartens 
Martin Kackschies 

BETRIEBLICHER BRANDSCHUTZ 
Neue und geplante Regelungen aus dem 
betrieblich organisatorischem Brandschutz 
Ralf Höhmann 
 

 
A1.2.05 

INKLUSION 
Was kann Pflegepersonal im Brandfall 
leisten? 
Jörn Klaas 
 

INKLUSION 
�'���(���Z�Œ���v�‹�µ���o�o���W���c���o�š�����D���v�•���Z���v�^���}�����Œ�W��
warum steigt das Brandrisiko im Alter 
Stefan Budde 

 
A1.2.04 

INKLUSION 
�c�Z�}�š���Œ���&�������v�^���t Feuerwehr und Menschen 
mit Behinderung 
Willi Deml 
 

INKLUSION 
Brandschutzaufklärung für Senioren 
Wolfgang Tyttlik 

 
A1.1.11 

MATERIAL 
Optimale Anwendung der 
Materialsammlung, 
Vorstellung neuer Materialien für die BEBA 
Karlheinz Ladwig 

RECHT 
�c�s�}�Œ�����µ�P���v�����Œ�^�����Œ���v���•���Z�µ�š�Ì���P���Z�š uns alle an! 
Begrifflichkeiten, Zuständigkeiten, 
Rechtsgrundlagen 
Dirk Wächtersbach 
 

 
A1.1.10 

METHODEN 
HELFERTAG - Konzeption, Organisation und 
Durchführung eines Helfertags  im Rahmen 
der Brandschutzerziehung 
Thomas Mangold 
 

METHODEN 
Projektwoche in einer Grundschule 
Heribert Wittayer 

 
A2.2.06 
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METHODEN 
�����•���c�,���u���µ�Œ�P���Œ���Z���š�š�µ�v�P�•�š�µ���Z�^�������]�������Œ��
Brandschutzerziehung in Theorie und Praxis 
Sascha Neye 
Günther Wieser 
 

AUSBILDUNG 
Über das Missverhältnis zwischen 
Brandschutzvorschriften, Feuerbildungen von 
ErzieherInnen und Anleitung in der 
pädagogischen Fachliteratur zum Umgang mit 
Feuer in Kitas 
Kain Karawahn 
 

 
A1.1.08 

ZUKUNFTSENTWICKLUNGEN 
Initiative zur Prävention von 
Kohlenmonoxid-Vergiftungen 
Claudia Groetschel 

 
./. 

 
A2.1.09 

INTERNATIONALES  
Vortrag in englischer Sprache  
Brandschutzerziehung in Finnland - 
Creating a good safety culture with safety 
walk in Schools 
Dr. Matti Waitinen 
 

INTERNATIONALES  
Vortrag in englischer Sprache  
Die Rolle der Dutch Burns Foundation in der 
Brandschutzerziehung in den Niederlanden 
Christel von Reeken 
 

 
A2.1.08 

KREATIVWORKSHOP  
Zukunft -  Forum Brandschutzerziehung  
Meike Beinert 

 ! Nur in Runde 2&6 ! 

KREATIVWORKSHOP  
Zukunft �t Gemeinsamer Ausschuss 
Frieder Kircher  

! Nur in Runde 1&7 ! 

 
A2.2.05  

AUSSTELLUNG  
Eine Ausstellung von Fachfirmen und Vereinen finden Sie ganztägig im Foyer. 
 

 
Foyer 



FORUM BRANDSCHUTZERZIEHUNG UND -AUFKLÄRUNG 2018 
 

7 
 
 

�W�Z�K�'�Z���D�D 
Eröffnung, Abendveranstaltung & Abschluss: 
 

Hauptsaal �t Westfälische Hochschule Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen,  

(Münsterstr.265, 46397 Bocholt) 

Freitag, 03.11.2017  
ab 12.00 Uhr Einlass, Anmeldung und Mittagsimbiss (Essensmarken bei der Anmeldung erhältlich) 
  
13.00 bis 14.00 Uhr Eröffnung Frieder Kircher, Vorsitzender des Gemeinsamen Ausschusses BE/BA  
  

 Grußworte  Thomas Waschki , Stadtrat Bocholt  
 

  Prof. Dr. Bernd Kriegesmann, Präsident Westfälische Hochschule 
  Gelsenkirchen Bocholt 
      

14.00 bis 14.15 Uhr Raumwechsel 
14.15 bis 15.00 Uhr Runde 1 
15.00 bis 15.15 Uhr Raumwechsel 
15.15 bis 16.00 Uhr Runde 2 
 

16.00 bis 16.45 Uhr Kaffeepause im Foyer, Raumwechsel 
 

16.45 bis 17.30 Uhr Runde 3 
17.30 bis 17.45 Uhr Raumwechsel 
17.45 bis 18.30 Uhr Runde 4 
 
ab 19.00 bis 22.30 Uhr Erfahrungsaustausch und Abendveranstaltung  

im Hotel am Erzengel /  Münsterstraße 250, 46397 Bocholt 
 

Samstag, 04.11.2017  
 

ab 8.30 Uhr  Einlass 
 

09.00 bis 09.45 Uhr Runde 5 
09.45 bis 10.00 Uhr Raumwechsel 
10.00 bis 10.45 Uhr Runde 6 
 

10.45 bis 11.30 Uhr Kaffeepause im Foyer, Raumwechsel 
 

11.30 bis 12.15 Uhr Runde 7 
12.15 bis 12.30 Uhr Raumwechsel 
12.30 bis 13.15 Uhr Runde 8 
 

13.15 bis 13.30 Uhr Abschlussdiskussion, Anregungen, Ausklang 
 
Ab 13.30 Uhr   Mittagsimbiss in der Mensa (auf Selbstzahlerbasis)   
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�d�,���D���E���>�P���<�����h�E�����t�K�Z�<�^�,�K�W�^ 
KINDERGARTEN & KINDER UND JUGENDLICHE   
�x Auf- und Ausbau der Selbsthilfetätigkeiten von Kindern und Jugendlichen      Seite 16 

Ursula Fuchs 
 

�x Brandschutzerziehung in der Kita - Praktische Beispiele aus Hessen      Seite 17 
Marvin Glagow, Monika Abhau 
 

�x Musterworkshop Kindergarten         Seite 18 
Volkmar Weichert 
 

�x Räumung eines Kindergartens          Seite 19 
Martin Kackschies 

SCHULE 
�x Brandschutzerziehung in der Sekundarstufe I         Seite 20 

Linda Kaminski  

AUSBILDUNG  
 

�x Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) als Chance für die Brandschutzerziehung     Seite 11 
Frank Wößner 
 

�x Der Gruppen-�l�•�µ�P�(�º�Z�Œ���Œ�����o�•�����µ�•���]�o�����Œ���b���Œ���v���•���Z�µ�š�Ì�Z���o�(���Œ�Z���v�����Z�����^�Z�����î�X�î�l���'�h�s     Seite 12 
Thomas Hain 
 

�x Ausbildungsleitfaden Brandschutzerziehung         Seite 13 
Uwe Arnhold, Tristan Krieger   
 

�x Über das Missverhältnis zwischen Brandschutzvorschriften, Feuerbildungen von ErzieherInnen   Seite 14 
 und Anleitung in der pädagogischen Fachliteratur zum Umgang mit Feuer in Kitas     
Kain Karawahn 

MEDIEN 
�x Gemeinsam.Sicher! - Feuerwehr trifft auf digitale Medien(-kompetenz)      Seite 15 

Robert Mayer 

BETRIEBLICHER BRANDSCHUTZ 
�x Neue und geplante Regelungen aus dem betrieblich organisatorischen Brandschutz    Seite 21 

Ralf Höhmann 

RECHT 
�x �c�s�}�Œ�����µ�P���v�����Œ�^�����Œ���v���•���Z�µ�š�Ì���P���Z�š���µ�v�•�����o�o�������v�J�������P�Œ�]�(�(�o�]���Z�l���]�š���v�U���•�µ�•�š���v���]�Pkeiten, Rechtsgrundlagen  Seite 27 

Dirk Wächtersbach 
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INKLUSION 
�x Brandschutzerziehung in der Kita - Praktische Beispiele aus Hessen      Seite 17 

Monika Abhau, Marvin Glagow  
 

�x Musterworkshop Kindergarten           Seite 18 
Volkmar Weichert 
 

�x Was kann Pflegepersonal im Brandfall leisten?         Seite 22 
Jörn Klaas 
 

�x �'���(���Z�Œ���v�‹�µ���o�o���W���c���o�š�����D���v�•���Z���v�^���}�����Œ�W���Á���Œ�µ�u���•�š���]�P�š�������•�����Œ���v���Œ�]�•�]�l�}���]�u�����o�š���Œ     Seite 23 
Stefan Budde 
 

�x �c�Z�}�š���Œ���&�������v�^���t Feuerwehr und Menschen mit Behinderung           Seite 24 
Willi Deml 
 

�x Brandschutzaufklärung für Senioren          Seite 25 
Wolfgang Tyttlik 
 

METHODEN 
�x Projektwoche in einer Grundschule          Seite 28 

Heribert Wittayer 
 

�x HELFERTAG - Konzeption, Organisation und Durchführung eines Helfertags im Rahmen der BE   Seite 29 
Thomas Mangold  
 

�x �����•���c�,���u���µ�Œ�P���Œ���Z���š�š�µ�v�P�•�š�µ���Z�^�������]�������Œ�����Œ���v���•���Z�µ�š�Ì���Œ�Ì�]���Z�µ�v�P���]�v���d�Z���}�Œ�]�����µ�v�����W�Œ���Æ�]�•    Seite 30 
Sascha Neye, Günther Wieser 
 

INTERNATIONALES 
�x Brandschutzerziehung in Finnland - Creating a good safety culture with safety walk    Seite 31 

Dr. Matti Waitinen 
 

�x Die Rolle der Dutch Burns Foundation in der Brandschutzerziehung in den Niederlanden    Seite 32  
Christel von Reeken  
 

KREATIVWORKSHOP & ZUKUNFTSENTWICKLUNGEN 
 
�x Neue Aufklärungskampagne zur Prävention von Kohlenmonoxid-Vergiftungen     Seite 33 

Claudia Groetschel 
 

�x Zukunft des FORUM BRANDSCHUTZERZIEHUNG und Gemeinsamer Ausschuss     Seite 34 
Meike Beinert,  Frieder Kircher 
 

AUSSTELLER  
Die Aussteller finden im Foyer 
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�K�Z�'���E�/�^���d�K�Z�/�^���,�����,�/�E�t���/�^�� 
ANREISE MIT ÖFFENTLICHEN 
VERKEHRSMITTELN 
Aus Richtung Süden kommend, können Sie mit der Bahn von 

Wesel nach Bocholt fahren. Vom Bahnhof nehmen Sie den 

Bus S 75 Richtung Münster Hauptbahnhof oder den Bus 751 

Richtung Coesfeld und fahren bis zur Haltestelle Bocholt, 

Hochschule.  

Aus dem Ruhrgebiet kommend, können Sie auch mit der 

Bahn nach Borken (Westf.) fahren und ab hier mit dem Bus 

S75 oder 751 Richtung Bocholt bis zur Haltestelle 

Hochschule.  

 
 

 

 

GEBÄUDEPLAN  
 
Die Workshops finden in den Gebäuden A1 und A2 statt.  
 

 

ORGANISATIONSBÜRO  
 
Die Anmeldung finden Sie im Foyer. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W�����h�^���/�>���h�E�' 

Thema:  Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) als Chance für die Brandschutzerziehung 

Referent: Frank Wößner 

Frank Wößner  
Pädagogischer Mitarbeiter 
Landesfeuerwehrverband Hessen 
 
 

�x Studium der Erziehungs-, Politik-, Philosophiewissenschaft 

�x seit 10 Jahren in unterschiedlicher Funktion im Bereich der Feuerwehr 
im Bereich Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) tätig 
 

�x seit 5 Jahren pädagogischer Mitarbeiter beim Landesfeuerwehrverband 
�+�H�V�V�H�Q�����G�R�U�W���K�D�X�S�W�V�l�F�K�O�L�F�K���I�•�U���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K���Ä�)�6�-���E�H�L���G�H�U���)�H�X�H�U�Z�H�K�U�³��
zuständig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

Die Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) bei der Feuerwehr.  Von der Idee bis Umsetzung: Entwicklung in den letzten 10 Jahren; 
aktueller Stand; Tätigkeiten und Einsatzfeldervon FSJler/innen, auch in Hinblick auf die Brandschutzerziehung; mögliche 
Umsetzung des FSJ vor Ort. Mit kurzem Ausblick. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W�����h�^���/�>���h�E�' 

Thema:  Der Gruppen-�l�•�µ�P�(�º�Z�Œ���Œ�����o�•�����µ�•���]�o�����Œ���c���Œ���v���•���Z�µ�š�Ì�Z���o�(���Œ�^�� 

 nach ASR A2.2/ DGUV  

Referent: Thomas Hain 

Thomas Hain 
Fachausschuss BE/BA 
Landesfeuerwehrverband  Hessen 
 

�x Brandamtsrat a.D. 

�x Nachweisberechtigter für baulichen Brandschutz  

bei den IngK Hessen und Saarland 

�x Referent für Brandschutz  

�x Fachkraft für Arbeitsschutz 

�x  SiGeKo 

�x Fachkoordinator Evakuierung nach VDI 462 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

Die Umsetzung der Vorgaben aus ASR A2.2 für die Qualifizierung von Gruppen-/Zugführern als Ausbilder für betriebliche 
Brandschutzhelfer.  
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 �d�,���D���E���>�K���<�W�����h�^���/�>���h�E�' 

Thema:  Ausbildungsleitfaden Brandschutzerziehung 

Referenten: Uwe Arnhold, Tristan Krieger 

Uwe Arnhold 
Fachausschussvorsitzender Brandschutzerziehung, LFV Saarland  
 

�x seit 1989 Mitglied der Feuerwehr Heusweiler. 

�x seit 1991 bis 2000 stellv. Gemeindejugendbeauftragter  

�x 1996 gründet er den Fachbereich Brandschutzerziehung  

der Feuerwehr Heusweiler 

�x Zugführer im Einsatzdienst der Feuerwehr Heusweiler 

�x seit 2012 leitet er die Brandschutzerziehung im Regionalverband  

�6�D�D�U�E�U�•�F�N�H�Q���Ä�/�D�Q�G�N�U�H�L�V�³���� 

�x seit 2016 Fachausschussvorsitzender Brandschutzerziehung  

des Landesfeuerwehrverbandes Saarland  

�x seit 2017 Mitglied im gemeinsamen Ausschuss  

Brandschutzerziehung & Brandschutzaufklärung im DFV 

Tristan Krieger 
Referent für Brandschutz, Verband der Feuerwehren NRW 
 

�x seit 2003 Mitglied in der Feuerwehr 

�x seit Juli 2016 hauptamtlich als Referent für Brandschutz- 

erziehung und -aufklärung beim Verband der Feuerwehren NRW 

�x seit 2016 ist Tristan Krieger auch Mitglied des gemeinsamen  

Ausschusses Brandschutzerziehung und -aufklärung DFV  

�x Engagement bei der Freiwilligen Feuerwehr Duisburg als  

Jugendbetreuer, Ausbilder und im Vorstand  

des Stadtfeuerwehrverbandes 

 

Workshop 

Die Ausbildung der Brandschutzerzieher ist in Deutschland individuell organisiert. Doch soweit liegen die 16 Bundesländer 
inhaltlich nicht auseinander. Es sollte das Ziel sein, eine einheitliche Brandschutzerziehung in Deutschland zu Haben. Deshalb 
ist es unausweichlich, dass die Brandschutzerzieher in Deutschland eine einheitliche Ausbildung haben. Zur Zeit wird in einer 
�W�Œ�}�i���l�š�P�Œ�µ�‰�‰�������]�v���>���]�š�(�������v���c���µ�•���]�o���µ�v�P�����Œ���v���•���Z�µ�š�Ì���Œ�Ì�]���Z���Œ�^�����Œ���Œ�����]�š���š�X 
In diesem Workshop werden den Teilnehmern erste Ergebnisse präsentiert. Anschließend sollen die Teilnehmer des Forums 
Brandschutzerziehung die Möglichkeit bekommen, an der Erstellung des Leitfadens mitzuwirken. 
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Foto: Franziska Gabbert 

�d�,���D���E���>�K���<�W�����h�^���/�>���h�E�' 

Thema:  Über das Missverhältnis zwischen Brandschutzvorschriften,  

 Feuerbildungen von ErzieherInnen  und Anleitung in der  

 pädagogischen Fachliteratur zum Umgang mit Feuer in Kitas 

Referent: Kain Karawahn 

Kain Karawahn 
Künstler, mitfeuerspielen.de 
 

�x Theorie & Praxis der Beziehung Mensch & Feuer in bildender  

& darstellender Kunst, Pädagogik & Philosophie  

�x Vermittlung kultureller & künstlerischer Feuerkompetenz in Kita,  

Schule, Universität & Erwachsenenbildung 

 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

Über das Missverhältnis zwischen Brandschutzvorschriften, Feuerbildungen von ErzieherInnen und Anleitungen in der 
pädagogischen Fachliteratur zum Umgang mit Feuer in Kitas. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���D�����/���E 
Thema:  Gemeinsam.Sicher! �t Feuerwehr trifft auf digitale Medien(-kompetenz) 

Referent: Robert Mayer  

Robert Mayer 
Stellvertretender Landes-Feuerwehrkommandant von Oberösterreich 
 
In der Feuerwehr  

�x Ausbildung zum  Elektrotechniker 

�x Studium Fire-Safety Management 

�x seit 11 Jahren leitende Funktion im Öffentlichen Dienst  

und Feuerwehrkommandant 

�x seit 7 Jahren Bezirksfeuerwehrkommandant 

�x seit 2011 Hauptamtliche Ausübung der Funktion des stellvertretenden  

Landes-Feuerwehrkommandantenvon OÖ. 

 

Aufgaben  

�x Geschäftsführung im Landesfeuerwehrkommando  

�x Zuständigkeit im Bereich Katastrophenschutz 

�x Landesfeuerwehrschule und Bildungsmanagement 

�x Vorbeugender Brandschutz und Prävention einschließlich der Mitwirkung in den Gremien des 

Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes 

�x seit 2011 Leitung der Bildungsinitiative für Brand- u. Katastrophenschutzerziehung 

�Ä�*�H�P�H�L�Q�V�D�P���6�L�F�K�H�U���)�H�X�H�U�Z�H�K�U�³ 

 
 

Workshop 

Di�������]�o���µ�v�P�•�]�v�]�š�]���š�]�À���������Œ���P�•�š���Œ�Œ���]���Z�]�•���Z���v���&���µ���Œ�Á���Z�Œ���v���c�'���u���]�v�•���u�X�^�]���Z���Œ�X�&���µ���Œ�Á���Z�Œ���~�l�µ�Œ�Ì���'�X�^�X�&�•�U�����Œ���v��- und 
�<���š���•�š�Œ�}�‰�Z���v�•���Z�µ�š�Ì���Œ�Ì�]���Z�µ�v�P���]�v���<�]�v�����Œ�P���Œ�š���v���µ�v�����^���Z�µ�o���v�^���•���š�Ì�š���]�v�������Œ���]�v�Z���o�š�o�]���Z���v���s���Œ�u�]�š�š�o�µ�v�P���]�v�����Œ�•�š���Œ���>�]�v�]�������µ�(�����]����
Pädagoginnen und Pädagogen. Die dafür notwendigen Unterlagen sind entsprechend aufbereitet und stehen den 
Bildungseinrichtungen kostenlos zur Verfügung. Die Feuerwehr unterstützt die Aktivitäten der Bildungseinrichtungen und in 
diesem Zusammenhang gibt es immer auch neue Wege einzuschlagen. Ein neuer Weg ist seit 2017 die verstärkte Initiative in 
Österreich zum Thema Digitale Medien und Medienkompetenz in Schulen. Seitens der Steuerungsgruppe G.S.F wurde das 
Thema aufgenommen und eine Verbindung mit der Bildungsinitiative Gemeinsam.Sicher.Feuerwehr hergestellt. Im Vortrag 
wird der aktuelle Weg am Beispiel einer Modellregion in Oberösterreich gezeigt, welcher auf mehreren Ebenen stattfindet und 
eine Ergänzung und Erweiterung in der Vermittlung darstellt. Diese basieren auf der einen Seite im verstärkten Einsatz digitaler 
Medien in der Umsetzung und Verbreitung der Inhalte von G.S.F bzw. der Bildungsinitiative insgesamt, zum anderen dient 
G.S.F als Themengeber in der Vermittlung der Digitalen Medienkompetenz in Schulen und in Workshops für Lehrkräfte. Der 
Schwerpunkt liegt darin, dass es mehrere Ebenen der Verbreitung, Akzeptanzgewinnung, der Unterstützung in der 
Inhaltsvermittlung und des Mehrwertes insgesamt darstellt. Es unterstützt so wiederum die in der gesamten Initiative 
enthaltenen Themenblöcke, nur von einer anderen Seite aufbereitet. (www.gemeinsam-sicher-feuerwehr.at)  
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�d�,���D���E���>�K���<�W���<�/�E�����Z���h�E����
�:�h�'���E���>�/���,�� 

Thema:  Aus- und Aufbau der Selbsthilfefähigkeiten von Kindern und Jugendlichen 

Referentin: Ursula Fuchs 

Ursula Fuchs 
Leiterin des Referates Information der Bevölkerung, Selbstschutz, 
Selbsthilfe, Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
 
 

�x Studium an der Universität Trier Literatur- und Sprachwissenschaft  

�x Ausbildung zur Journalistin für betriebliche Öffentlichkeitsarbeit und 

Unternehmenskommunikation.  

�x Arbeit im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

�x seit 2004 im Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe  

�x Oktober 2004 bis heute Leiterin des �5�H�I�H�U�D�W�H�V���Ä�,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q���G�H�U���%�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J���� 

�6�H�O�E�V�W�V�F�K�X�W�]�����6�H�O�E�V�W�K�L�O�I�H�³�� 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

Das BBK unterstützt alle Bürgerinnen und Bürger, die selbst vorsorgen möchten, mit Expertenwissen und kostenfreien 
Informationsmaterialien. Wir kommen damit unserem Auftrag aus dem Zivilschutz- und Katastrophenhilfegesetz (ZSKG) nach. 
Damit möglichst früh in der Bevölkerung ein Bewusstsein für bestimmte Gefahren und den Möglichkeiten des Selbstschutzes 
geweckt wird, hat das BBK für Kinder und Jugendliche eigene Informationsangebote. Hierfür sind die beiden Protagonisten 
Max, ein Junge um die 10 Jahre, und sein Hund Flocke, ein Bordercollie, entwickelt worden, um auch Sieben- bis Zwölfjährige 
mit Gefahren im Alltag angstfrei vertraut zu machen. Kinder und Jugendliche können hier wichtige Verhaltensregeln zu den 
Themen Brandschutz, Erste Hilfe und Selbsthilfe erlernen, die sich sehr nachhaltig auf das gesamte weitere Leben auswirken. 
Sie erhalten Informationen über das deutsche Hilfeleistungssystem (wie z .B. Rettungsdienst und Feuerwehr) und die 
ehrenamtliche Tätigkeit. Aber vor allem soll ihnen die Angst vor Notfällen und Katastrophen genommen werden und ihre 
Selbsthilfefähigkeit gestärkt werden. 
Für Eltern, Lehrkräfte und Ausbilder anderer Institutionen wie Feuerwehr oder Hilfsorganisationen stehen verschiedene 
Arbeitsblätter mit Bausteinen rund um das Thema Bevölkerungsschutz zur Verfügung 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���<�/�E�����Z�'���Z�d���E 

Thema:  Brandschutzerziehung in der Kita �t Praktische Beispiele aus Hessen 

Referent: Monika Abhau, Marvin Glagow 

Monika Abhau 
Stadtkindergruppenwartin, Freiwillige Feuerwehr Kassel 
 

�x seit 1990 in der FF Kassel-Nordshausen/Brasselsberg 

�x 2008 �± Mitgründerin der 1. Kindergruppe in Kassel 

�x 2008 �± 2014 Kindergruppenwartin der Freiwilligen Feuerwehr 

Kassel-Nordshausen/ Brasselsberg 

�x seit 2009 Freiberufliche Dozentin an der Hessischen 

�/�D�Q�G�H�V�I�H�X�H�U�Z�H�K�U�V�F�K�X�O�H���]�X�P���7�K�H�P�D���Ã�%�U�D�Q�G�V�F�K�X�W�]�H�U�]�L�H�K�X�Q�J���L�P��

Kinderg�D�U�W�H�Q���*�U�X�Q�G�V�F�K�X�O�H�µ���X�Q�G���Ã�*�U�X�Q�G�O�D�J�H�Q�O�H�K�U�J�D�Q�J��

Brandschutzerziehung und -�D�X�I�N�O�l�U�X�Q�J�µ 

�x seit 2014 Stadtkindergruppenwartin 

�x Mitglied im Arbeitskreis Brandschutzerziehung in Stadt und 

Landkreis Kassel  

�x Gastmitglied im BEBA-Ausschuss des LFV Hessen 

Marvin Glagow 
Stellv. Stadtjugendfeuerwehrwart, Freiwillige Feuerwehr Kassel 
 

�x 2004 - Eintritt in die Jugendfeuerwehr Kassel-Wolfsanger 

�x 2007 - Übertritt in die Einsatzabteilung der FF Kassel-Wolfsanger 

�x 2009 - 2018 Jugendfeuerwehrwart der Freiwilligen Feuerwehr 

Kassel-Wolfsanger 

�x seit 2009 Brandschutzerzieher (Kindergarten & Grundschule) in der 

FF Kassel-Wolfsanger 

�x Seit 2014 Freiberuflicher Dozent an der Hessischen 

�/�D�Q�G�H�V�I�H�X�H�U�Z�H�K�U�V�F�K�X�O�H���]�X�P���7�K�H�P�D���ÃBE im K�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�µ���X�Q�G���Ã�*�U�X�Q�G�O�D�J�H�Q�O�H�K�U�J�D�Q�J���%�(���%�$�µ 

�x Seit 2015 Stellv. Stadtjugendfeuerwehrwart der Stadt Kassel 

�x Seit 2018 Kreisausbilder der Freiwilligen Feuerwehr Kassel 

Mitglied im Arbeitskreis Brandschutzerziehung in der Stadt Kassel 

Workshop 
In unserem Workshop präsentieren wir Ihnen unterschiedlichste Materialien und Medien aus dem gesamten Hessenland. Wir 
laden Sie ein, alle mitgebrachten Materialien auszuprobieren, um so das Beste für Ihre Arbeit mitnehmen zu können.  
Ob bei einem großen Händler gekauft oder in Handarbeit zusammengebaut, bei uns ist für jeden etwas dabei. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���<�/�E�����Z�'���Z�d���E 

Thema:  Musterworkshop Kindergarten 

Referent: Volkmar Weichert 

Volkmar Weichert 
Landesfeuerwehrverband Niedersachsen 
 

�x Selbständiger Versicherungskaufmann 

�x Mitglied der freiwilligen Feuerwehr Vorsfelde 

�x Zuständig für die Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklärung 

o Vorbeugender Brandschutz 

o Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

�x Stadtbrandschutzerzieher der Stadt Wolfsburg 

�x Stellv. Fachausschussvorsitzender BE/BA des 

Landesfeuerwehrverbandes Niedersachsen 

�x Mitglied des Trainerteams der LFV Bezirksebene Braunschweig 

�x Aus- und Fortbildung neuer Kameraden im Bereich 

Brandschutzerziehung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

Der Landesfeuerwehrverband Niedersachen führte kürzlich einheitliche Handreichungen zur Brandschutzerziehung ein, um die 
Brandschutzerzieher/-innen in ihrer Arbeit zu unterstützen. In diesem Workshop wird die Handreichung zum Thema 
Kindergarten praktisch v�}�Œ�P���•�š���o�o�š�U���µ�v�������]�v���c�D�µ�•�š���Œ�Á�}�Œ�l�•�Z�}�‰���<�]�v�����Œ�P���Œ�š���v�^���(�º�Œ�����]�����s�}�Œ�•���Z�µ�o�l�]�v�����Œ���P���Ì���]�P�š�X�� 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���<�/�E�����Z�'���Z�d���E 

Thema:  Räumung eines Kindergartens 

Referent: Marion van Berg, Martin Kackschies  

 

Martin Kackschies 
Zugführer/Stellv. Verbandsvorsitzender,  
Kreisfeuerwehrverband Karlsruhe/ Feuerwehr Bruchsal 
 
 

�x Zugführer und Ausbilder, Leiter der BEA Gruppe Feuerwehr Bruchsal 

�x Seminar Leiter für Brandschutzaufgaben in Firmen, Schulen, Kitas, 

Erwachsenenausbildung 

 
 

Marion von Berg  
Kreisfeuerwehrverband Karlsruhe 
 

�x Kindergruppenleiterin JF Kürnbach  

�x Mitglied BEA Gruppe Lkr. Karlsruhe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 
 
Die Konzeptvorstellung für das erarbeitete Konzept für die Räumung eines  Kindergarten. Abläufe �t Erzieher& Kinder �t 
Verhaltensregeln und gemeinsamer Umgang. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���^���,�h�>�� 

Thema:  Brandschutzerziehung in der Sekundarstufe 

Referent: Linda Kaminski  

 

 Linda Kaminski  
Hauptfeuerwehrfrau 
Freiwillige Feuerwehr Nordhorn �t Ortsfeuerwehr Brandlecht 
 
 

�x 2009 Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr Heppenheim-Mitte und 

Gründung der Bambinifeuerwehr  

�x 2010 Beginn Lehramtsstudium Sek I, Goethe Universität Frankfurt/Main, 

Chemie und kath. Theologie 

�x 2010/2011 Grundlehrgang und Atemschutzgeräteträger Lehrgang 

�x 2011/2012 mehrere Lehrgänge/Fortbildungen zur Kinder- und 

Jugendfeuerwehr auf Kreis- und Landesebene (sowohl als Teilnehmerin 

als auch Referentin) 

�x 2013 Auszeichnung der hessischen Jugendfeuerwehr mit der 

Floriansmedaille in Bronze 

�x 2014 Abschluss des Lehramtsstudiums und Beginn des Referendariats in Hessen 

�x 2014 Sprechfunklehrgang, Beförderung zur Oberfeuerwehrfrau, Ausarbeitung eines einheitlichen 

Brandschutzerziehungskonzeptes für die Feuerwehren der Kreisstadt Heppenheim 

�x 2016 Abschluss des Referendariats, Truppführerlehrgang 

�x 2017 Umzug nach Nordhorn, Niedersachsen 

 
 
 
 
 
 
 

Workshop 
 
Warum und wie Brandschutzerziehung in der Sekundarstufe I? Rechtliche Grundlagen, Ebenen der Brandschutzerziehung, 
bestehende Vorgaben, Exemplarisches Beispiel, Implementierungsmöglichkeiten in den Regelunterricht  
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�d�,���D���E���>�K���<�W�������d�Z�/�����>�/���,���Z��
���Z���E���^���,�h�d�• 

Thema:  Neue und geplante Regelungen aus dem betrieblich  

 organisatorischen  Brandschutz  

Referent: Ralf Höhmann  

Ralf Höhmann 
 
Fachreferent Brandschutz, Brandschutzbeauftragter, -sachverständiger,  
Stv. Leiter Ref. 12 vfdb/DFV, TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH 
 
 

�x Sachverständiger für den vorbeugenden baulichen Brandschutz (EIPOS)  

�x Fachplaner Brandschutz (IngKH) 

�x Brandschutzbeauftragter (CFPA Europe) 

�x Sicherheitsingenieur 

�x Einsatzleiter und Kreisausbilder in der Freiwillige Feuerwehr 

Mitgliedschaften: 

�x FG Brandschutz IngKH 

�x GA vfdb / DFV Ref 12 (stv. Referatsleiter) 

�x Mitglied im Sachgebiet betrieblicher Brandschutz DGUV 

�x Mitglied im Forum Brandrauchprävention der vfdb/DFV 

�x vbbd (Verein der Brandschutzbeauftragten Deutschland) 

 

Workshop 

Derzeit gibt es im betrieblich organisatorischen Brandschutz einige Neuerungen und Änderungen die in diesem Workshop 
vorgestellt und gerne auch erörtert und diskutiert werden können:  

 �x Neuerungen aus der Arbeitsstättenverordnung 
 �x Einsatz von Löschdecken 
 �x Einsatz von CO² Feuerlöschern 
 �x Neue berufsgenossenschaftliche Regeln zum Brandschutz der unterschiedlichen BG´n 
 �x �/�v�(�}���Ì�µ�Œ�����^�Z�����î�X�î���c�D���˜�v���Z�u���v���P���P���v�����Œ���v�����^ 
 �x Verhalten im Brandfall für Alle (ausgewählte Beispiele) 
 �x Brandschutzhelfer / Evakuierungshelfer im Unternehmen 
 �x Geplante Überarbeitung von verschiedenen Regelwerken 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���/�E�<�>�h�^�/�K�E 

Thema:  Was kann Pflegepersonal im Brandfall leisten?   

Referent: Jörn Klaas  

Jörn Klaas 
 
Zertifizierter Sachverständiger für vorbeugenden Brandschutz  
nach DIN EN ISO/IEC 1704, Netzwerk �t Brandschutz - OWL 
 
 

�x s�H�L�W�������������L�P���(�L�Q�V�D�W�]�G�L�H�Q�V�W���H�L�Q�H�U���N�O�H�L�Q�H�Q���Ä�'�R�U�I�I�H�X�H�U�Z�H�K�U�³�� 

in Dörentrup-Wendlinghausen 

�x Ausbildung bis zum Zugführer F IV 

�x Brandschutzbeauftragter seit 2004, unter anderem in einer  

Justizvollzugsanstalt und in mehreren Pflegeheimen 

�x 2015 Zertifizierung als Sachverständiger für vorbeugenden Brandschutz 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

In Brandschutzkonzepten und Evakuierungsplänen für Pflegeeinrichtungen wird häufig Pflegepersonal in die 
Brandschutzplanung mit einbezogen und für den Brandfall werden diesen Aufgaben zugewiesen. Da die Bewohnerinnen und 
Bewohner häufig nicht selbstrettungsfähig sind soll das Pflegepersonal die Rettung übernehmen. 
In diesem Workshop wird dieses System, insbesondere auch unter Aspekten des Arbeitsschutzes kritisch hinterfragt. Dieser 
Workshop richtet sich  insbesondere an Personen, die auch Schulungen oder Beratungen in Pflegebereichen durchführen. 
Die Teilnehmer lernen die Gefahren und Grenzen der Handlungsmöglichkeiten von Pflegepersonal kennen und entwickeln 
unter Anleitung alternative Handlungsweisen im Brandfall. 
Anhand von originalen Filmaufnahmen und in gemeinsamer Gruppenarbeit / Diskussion erarbeiten sich die Teilnehmer den 
Lehrinhalt. Die Ergebnisse aller Gruppen werden hinterher zusammengefasst und dann im Internet veröffentlicht. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���/�E�<�>�h�^�/�K�E 

Thema:  �'���(���Z�Œ���v�‹�µ���o�o���W���c���o�š�����D���v�•���Z���v�^���}����r�W���c�tarum steigt das Brandrisiko 

  �]�u�����o�š���Œ�^ 

Referent: Stefan Budde  

Stefan Budde 
Sprecher BE/BA im Kreisfeuerwehrverband Gütersloh 
Kreisfeuerwehrverband Gütersloh 
 
 

�x OBM  

�x Sprecher der BE/BA im Kreisfeuerwehrverband Gütersloh 

�x Freiwillige Feuerwehr Harsewinkel / LZ Marienfeld 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

In dem Vortrag werden Hintergründe für die Notwendigkeit von Brandschutzaufklärung bei Senioren aufgezeigt. Zudem 
werden Hilfestellungen und Überlegungen dargestellt, um in dieses so wichtige Thema einzusteigen.  
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�d�,���D���E���>�K���<�W���/�E�<�>�h�^�/�K�E 

Thema:  �c�Z�}�š���Œ���&�������v�^���t Feuerwehr und Menschen mit Behinderung  

Referent: Willi Deml 

Willi Deml 
 

�x seit 1980 Mitglied der Feuerwehr Putzbrunn,  

�x seit 2016 Mitglied in der Feuerwehr Unering (Landkreis Starnberg),  

�x Fachbereichsleiter Brandschutzerziehung und Aufklärung  

im Kreisfeuerwehrverband Starnberg 

�x Dienstgrad Hauptlöschmeister, 30 Jahre namentlich benannter  

Gruppen- und Zugführer 

�x seit 35 Jahre aktiv in der Brandschutzerziehung im Landkreis München  

und Starnberg tätig 

�x Seit 2013 Leiter im Fachbereich 9 (Brandschutzerziehung und  

Brandschutzaufklärung) im Bezirksfeuerwehrverbandes Oberbayern  

und Kreisfeuerwehrverband München und Mitglied im Fachbereich 9  

Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung beim LFV Bayern 

�x seit 1984 Kreisausbilder für Sprech- und Digitalfunk im Landkreis München 

�x seit 2014 Mitglied im Gemeinsamen Ausschuss von Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung beim 

vfdb und DFV 

�x Geschäftsführer DeWi Sicherheit und Brandschutz (www.deml112.de) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

�����Œ���t�}�Œ�l�•�Z�}�‰���•�š���o�o�š�������v���>���]�š�(�������v���c�&���µ���Œ�Á���Z�Œ���µ�v�����D���v�•���Z���v���u�]�š�������Z�]�v�����Œ�µ�v�P���v�^���À�}�Œ�X���/�u���&�}�l�µ�•���•�š���Z���v�����]����
Herausforderungen, die die Einsatzkräfte im Umgang mit Menschen mit Behinderungen haben. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���/�E�<�>�h�^�/�K�E 

Thema:  Brandschutzaufklärung für Senioren 

Referent: Wolfgang Tyttlik 

Wolfgang Tyttlik 
 
Fachbereichsleiter RLP / LFV  
 

 

�x seit 27 Jahren aktiv in der freiwilligen Feuerwehr  

�x seit 17 Jahren tätig im Bereich der Brandschutzerziehung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

Im Workshop werden Gefahren im Alltag von Senioren behandelt, wie beispielsweise der Umgang mit E-Bikes oder 
Weihnachtsbaumbrände. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���D���d���Z�/���> 

Thema:  Optimale Anwendung der Materialsammlung,  

 Vorstellung neuer Materialien für die BE/BA 

Referent: Karlheinz Ladwig 

Karlheinz Ladwig 
Gemeinsamer Ausschuss Brandschutzerziehung von vfdb und DFV 
 
 

�x seit 1966 Mitglied der Feuerwehr Hanau/Klein-Auheim 

�x 10 Jahre stellv. Wehrführer im Hanauer Stadtteil Klein-Auheim,  

�x 30 Jahre namentlich benannter Zugführer 

�x seit über 40 Jahre aktiv in der Brandschutzerziehung Hanau tätig 

�x Hauptberuflicher VB Mitarbeiter und Ansprechpartnern für die  

Brandschutzerziehung/Brandschutzaufklärung im Brandschutzamt  

der Stadt Hanau 

�x seit 2007 Mitglied im Fachausschuss Brandschutzerziehung/ 

Brandschutzaufklärung beim LFV Hessen 

�x seit 2013 Mitglied im Arbeitskreis BrSE/BrSA im Main-Kinzig-Kreis 

�x seit 2014 Mitglied im Gemeinsamen Ausschuss BrSE/BrSA von vfdb und DFV 

�x seit 2015 Mitglied in verschiedenen Fachausschüssen des HMdI Hessen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

Vorstellung der neuen Materialsammlung vom Gemeinsamen Ausschuss von vfdb und DFV für Materialien der  
Brandschutzerziehung/Brandschutzaufklärung. Wie lebt sie weiter, was ist neu. Vorstellung neuer  interessanter Medien und 
Materialien für die BEBA.  
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�d�,���D���E���>�K���<�W�����h�^���/�>���h�E�'���l���Z�����,�d 

Thema:  �c�s�}�Œ�����µ�P���v�����Œ�^�����Œ���v���•���Z�µ�š�Ì���P���Z�š���µ�v�•�����o�o�������v�J�� 

 Begrifflichkeiten, Zuständigkeiten, Rechtsgrundlagen 

Referent: Dirk Wächtersbach  

Dirk Wächtersbach 
 

�x Schreinermeister und Bauleiter 

�x jetzt Sachverständiger und Sachbearbeiter Vorbeugender Brandschutz an 

der Brandschutzdienststelle des Vogelsbergkreises 

�x Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Hünfeld  

JF seit 1984 �± Einsatzabt. seit 1989 bis heute  

�x Führung, Kats-Stab, Brandschutzaufsicht 

�x Brandschutzerzieher seit 1987 

�x Mitglied im Fachausschuss BE/BA des LFV Hessen e.V. 

�x Kreisausbilder im Landkreis Fulda  (Truppmann, Truppführer, Maschinist, 

Motorsäge, Führungsausbildung 

�x Kreisbrandmeister im Landkreis Fulda  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

Zusammenhänge erläutern �t gemeinsam vertiefen �t ein aktiver Workshop. 
Gesetzliche Grundlagen zum Vorbeugenden Brandschutz und Parallelen zur: 
Brandschutzerziehung (BE) / Brandschutzaufklärung (BA),  
Feuerwehr macht Schule-Mehr Feuerwehr in die Schule,  
Nachwuchsgewinnung, Brandsicherheitsdienst, Selbstschutz, Zivilschutz,  
betrieblicher Brandschutz, Arbeitsrecht, Arbeitsschutz, 
die öffentlich - rechtliche Feuerwehr im vorbeugenden Brandschutz, 
Brandschauen/Feuerschauen/Gefahrenverhütungsschauen uvm.,  
Bauaufsicht, Brandschutzdienststelle, Bauleitplanung, Bauplanungsrecht, Bauordnungsrecht, Brandschutzkonzept, 
���Œ���v���•���Z�µ�š�Ì�v�����Z�Á���]�•�U�������•���Z���]�v�]�P�µ�v�P���s�}�Œ�����µ�P���v�����Œ�����Œ���v���•���Z�µ�š�Ì�U���µ�v���U���µ�v���U���µ�v���Y�Y 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���D���d�,�K�����E 

Thema:  Projektwoche in einer Grundschule 

Referent: Heribert Wittayer  

Heribert Wittayer 
 
KBM (a.D.) 
KFV Limburg - Weilburg 
 

�x Eintritt in die Feuerwehr Elz 1967, Jugendfeuerwart von 1972 �± 1987 

�x stellv. GBI von 1983 �± 2003, Kreisausbilder von 1994 �± 2004  

�x Brandschutzerziehung in Elz von 1985 �± 2016,  

�x Mitarbeit im Fb. Brandschutzerziehung des KFV Limburg �± Weilburg von 1992 bis heute 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Workshop 

Vorstellung von �t möglichen - Themen die während einer 20 stündigen Projektwoche durchgeführt werden können. Es werden 
auch Gegenstände / Material gezeigt für ein besseres Verstehen der Themen. Die meisten Gegenstände wurden in 
Eigenleistung erstellt und können / dürfen nachgebaut werden. Selbst erstelltes Arbeitsheft �t als Vorlage. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���D���d�,�K�����E 

Thema:  Helfertag �t Konzeption, Organisation und Durchführung eines  

 Helfertages im Rahmen der Brandschutzerziehung 

Referent: Thomas Mangold  

Thomas Mangold 
 
Fachreferent Brandschutzerziehung/Brandschutzaufklärung,  
Freiwillige Feuerwehr Kusterdingen (BW) 
 
 
 

�x Ausbildung zum Mechaniker  

�x Studium Maschinenbauingenieur  

�x als Ausbilder tätig in der Wissensvermittlung 

�x Manager in der IT-Branche, Baden-Württemberg. 

 

 

 

Seine Mission bei der Freiwilligen Feuerwehr Kusterdingen ist der vorbeugende Brandschutz als 

Brandschutzerzieher und -aufklärer (mit Leib und Seele �± mitten drin statt nur dabei).  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 

�����•���•�]���o�������•���o���v�����•�Á���]�š���v���c�,���o�(���Œ�š���P�•�^�����������v-Württemberg ist es, an den Schulen vielen Schülerinnen und Schülern das Thema 
�c�,���o�(���v�^���v���Z���Œ���Ì�µ�����Œ�]�v�P���v��- ���•���P�Œ���]�(�����Œ���µ�v�����µ�u�•���š�Ì�����Œ���Ì�µ���u�����Z���v�J�������Œ���‰�Œ���Æ�]�•�}�Œ�]���v�š�]���Œ�š�����s�}�Œ�š�Œ���P���c�,���>�&���Z�d���'���t Konzeption, 
�K�Œ�P���v�]�•���š�]�}�v���µ�v�������µ�Œ���Z�(�º�Z�Œ�µ�v�P���]�u���Z���Z�u���v�������Œ�����Œ���v���•���Z�µ�š�Ì���Œ�Ì�]���Z�µ�v�P�^�������•���&���µ���Œ�Á���Z�Œ�u���v�v�•���d�Z�}�u���•���D���v�P�}�o�����]�•�š�����]�v��
Erfahrungsbericht mit vielen anschaulichen Beispielen an was man bei der Vorbereitung denken sollte und was sich bei der 
Durchführung im Laufe der Jahre bewährt hat. Abgestimmt auf die Kinder der 4ten Klasse passen die Inhalte optimal zum 
schulischen Bildungsplan, in dem ���•���Z���]�˜�š�W���c���]�����^���Z�º�o���Œ�]�v�v���v���µ�v�����^���Z�º�o���Œ���l�‚�v�v���v���•�]���Z���]�v���E�}�š�•�]�š�µ���š�]�}�v���v�����v�P���u���•�•���v���À���Œ�Z���o�š���v��
�µ�v�����'�Œ���v�Ì���v�������Œ���l�]�v���o�]���Z���v���,�]�o�(���•�š���o�o�µ�v�P�����Œ�l���v�v���v�J�^�X 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���D���d�,�K�����E 

Thema:  Das �cHamburger Rettungstuch�^�������]�������Œ�����Œ���v���•���Z�µ�š�Ì���Œ�Ì�]���Z�µ�v�P 

 in der Theorie und Praxis für Pflegeeinrichtungen bei der BA 

Referenten: Sascha Neye, Günther Wieser 

Sascha Neye 
BEBA- Team der FF Wentorf bei Hamburg 
Freiwillige Feuerwehr Wentorf bei Hamburg 
 
 

�x seit 1999 Mitglied der FF Wentorf,  Dienstgrad HFM  

�x seit vielen Jahren in der Brandschutzerziehung und �± Aufklärung tätig  

BE/BA  

 
 

Günther Wieser 
 
BEBA- Team der FF Wentorf bei Hamburg 
Freiwillige Feuerwehr Wentorf bei Hamburg 

 

�x seit 1965 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr;  

�x 2016 nach 50 aktiven Dienstjahren Übertritt in die Ehrenabteilung  

�x seit 10 Jahren aktiv im BEBA-Team der Wehr tätig   

 

 
 
 
 
 
 

Workshop 

Der Workshop behandelt das ���]�v���]�v���µ�v�P�������Œ���s�}�Œ�š���]�o�����µ�v�������]�v�•���š�Ì�u�‚�P�o�]���Z�l���]�š���v�������•���c�,���u���µ�Œ�P���Œ���Z���š�š�µ�v�P�•�š�µ���Z�^���]�u���Z���Z�u���v��
der Brandschutzaufklärung in Alten- Und Pflegeheimen für das Pflegepersonal. Die Rettungsmöglichkeiten, speziell von 
immobilen und stark eingeschränkt mobilen Bewohnern im Evakuierungsfall unter Berücksichtigung der personellen 
Ressourcen wird behandelt.  
Die praktische Präsentation des Rettungstuches im Pflegebett wird durchgeführt und praktische Übungsmöglichkeit der 
Teilnehmer besteht. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W���/�E�d���Z�E���d�/�K�E���>���^ 

Thema:  Brandschutzerziehung in Finnland �t Safety walk in Schools  

 Vortrag in englischer Sprache 

Referenten: Dr. Matti Waitinen 

Dr. Matti Waitinen 
Senior research fellow, Principal of the Rescue School 
University of Turku and Helsinki Fire Department Rescue School 
 
Education  

�x 2012 Ph.D. Helsinki University  

�x 2005 Master of Security,  University of Technology 

�x 2003 Degree Program in Security Management 7, University of 

Technology  

�x 1987 Master of Arts (Education), HU 

 

Work  

Turku University  

�x Special Research Fellow 2018�±  

Helsinki Fire and Rescue Department  

�x HRDM 2014�± / Risk Management Manager 2013�±2014 / Principal of the Helsinki Rescue School 2001�± 

Helsinki Education Department  

�x Principal of the Primary School 1993�±1999 Teacher 1985�±1993  

Finnish military forces  

�x Education Officer 1979 

Special Skills 

�x Influencing security attitudes through teaching and training 

�x Supporting the development of a security culture in organization 

�x Increasing safety awarenes 

�x Extensive security expertise acquired through training and extensive security networks 

�x Member of the Finnish Association of Non-Fiction Authors since 2001: A total of 40 published literary or 

electronic security books or other material 
 

 

Workshop 
Safety walks have been implemented in many different ways and for different purposes for nearly 30 years, although in Finland 
safety walks have started to become more common as a safety training method only during the past few years. Identifying and 
processing risk that threaten operations is one of the important tasks of any school. Safety walks are a part of risk-based safety 
work and a handy tool for creating better safety culture.  



32 
 
 

�d�,���D���E���>�K���<�W���/�E�d���Z�E���d�/�K�E���>���^ 

Thema:  Die Rolle der Dutch Burns Foundation in der Brandschutzerziehung in den  

 Niederlanden - Vortrag in englischer Sprache 

Referenten: Christel von Reeken 

Christel von Reeken 
Coordinator Prevention Programs & Public Affairs 
Dutch Burns Foundation 
 

 

Education  
 

�x educated in communication  

�x years of experience in communication at a variety of companies  

�x owns a communication consultancy 

 
Work 
 

�x coordinator of the Prevention Programs and Public Affairs at the Dutch Burns Foundation 

�x internationally involved in the European Fire Safety Alliance (www.eurofsa.org) 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 
 
Join me in the year 2050. What does fire safety look like? Which groups are at risk to be involved in a fire? How can we create a 
world in which the most vulnerable people are no longer the ones at greatest risk? What can we do to build future generations 
for whom fire safety is natural behaviour? Is this even possible? Let me take you to the Netherlands and let me show you the 
challenges we have and how the Dutch Burns Foundation is involved in fire prevention programs and partnerships. With one 
important goal: to achieve more fire safety; now and in the future. 
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�d�,���D���E���>�K���<�W��
�•�h�<�h�E�&�d�^���E�d�t�/���<�>�h�E�'���E 

Thema:  Neue Aufklärungskampagne zur  Prävention von  

 Kohlenmonoxid-Vergiftungen 

Referentin: Claudia Groetschel 

Claudia Groetschel 
Initiative  zur Prävention von Kohlenmonoxid-Vergiftungen 
 
 

�x Mitglied im Gemeinsamen Ausschuss BA/BE  

�x Mitglied der vfdb 

�x Geschäftsführerin von eobiont  - unterstützt als Marketingagentur 

die Berliner Feuerwehr und den DFV bei Öffentlichkeitskampagnen 

(Notruf 112, Verknallt an Silvester, 150 Jahre Berliner Feuerwehr)  

�x Leitung des vfdb Schwerpunktaufgabenbereich (SAB) Wirtschaft 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop 
 
Das ���]�����/�v�]�š�]���š�]�À�����Z���š���•�]���Z���]�v�����]���•���u���^�}�u�u���Œ���P���P�Œ�º�v�����š�U���µ�u�����]���������À�‚�o�l���Œ�µ�v�P���º�����Œ�����]�����'���(���Z�Œ���v���À�}�v���<�}�Z�o���v�u�}�v�}�Æ�]�����(�º�Œ 
Leben UND Gesundheit aufzuklären und CO-Vorfälle zu verhindern. Der Vortrag präsentiert die neue Aufklärungskampagne 
und erarbeitet im Workshopteil die Möglichkeiten der Zusammenarbeit vor allem mit der Feuerwehr und den 
Brandschutzerziehern.  
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�d�,���D���E���>�K���<�W���<�Z�����d�/�s�t�K�Z�<�^�,�K�W 

Thema:  Forum Brandschutzerziehung / Gemeinsamer Ausschuss �t  

 Blick in die Zukunft 

Referenten: Frieder Kircher, Meike Maren Beinert 

Frieder Kircher  
Vorsitzender  
Gemeinsamer Ausschuss Brandschutzerziehung und -aufklärung 
Berliner Feuerwehr  
 

�x seit 1967 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Wiesloch  

�x seit 1982 Mitarbeiter Berliner Feuerwehr 

�x seit 2000 Mitglied im Referat 12 der vfdb, später gemeinsamer 

Ausschuss für Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung 

�x seit 2014 Vorsitzender 

Meike Maren Beinert 
Koordinierungsstelle für Brandschutzerziehung und -aufklärung 
Landesfeuerwehrverband Niedersachsen 

 

�x seit 8 Jahren hauptamtlich beim LFV-NDS als K-Stelle BE/BA 

�x Stv. Vorsitzende des Gemeinsamen Ausschusses Brandschutzaufklärung der vfdb und des DFV 

�x Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr seit 18 Jahren  

Aktuelle Funktionen in der Feuerwehr  

�x Brandschutzerzieherin 

�x Kinderfeuerwehrwartin 

�x Kreissicherheitsbeauftragte 

�x Kreisfrauensprecherin 

 
 
Diese Workshops finden nur in Runden 2&6 und 1&7 statt �t siehe Raumübersicht S. 4 
 

Workshop 

In dem Kreativworkshop soll mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern über die Gestaltung und inhaltliche Ausrichtung der 
zukünftigen Foren, sowie die Arbeit und Ausrichtung des Gemeinsamen Ausschusses diskutiert werden. Anregungen und Ideen 
sind explizit gewünscht! 
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- Das Teilnehmerverzeichnis wird aus Datenschutzrechtlichen Richtlinien nicht mehr aufgeführt - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutscher Feuerwehrverband e.V.  
Reinhardtstr. 25 

10117 Berlin  
 
 

Stand Tagungsband: 31.10.2018, Änderungen vorbehalten  
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